
WOCHENENDBLUES 
Text von Martin Zyweck - 14.11.2009 

Es ging mir gestern nicht gut,  
ich hatte Fieber vor Wut. 
Der Alltag schlug auf mich ein. 
Das war schon viel, das war schon hundsgemein. 

Mein Portemonnaie ist leer. 
Das macht das Leben schwer. 
Blockiert das positive Denken. 
Wer ist da – wer will mir was schenken? 

Ich hab mir´s verdient, ich denk ich tu´s, 
doch ich fühle meinen Blues. 
Kranke Gedanken ohne Hand und Fuß, 
das ist mein Wochenendblues. 

Meine Frau ist eine Gute 
und die Kinder sind gut in der Schule. 
Ich arbeite viel und auch zu hart, 
mein Nachbar cruist mit seinem neuen Smart. 

Es wundert mich immer wieder, 
blöde Menschen haben auch Lieder. 
Verdienen damit richtig Geld. 
Stehn in den Charts und kaufen sich die Welt. 

Ich hab mir´s verdient, ich denk ich tu´s, 
doch ich hab den Wochendblues. 
Kranke Gedanken ohne Hand und Fuß, 
ich scheiß auf den Wochenendblues 

Irgendwann werd ich es schaffen 
und alles auf mein Konto raffen. 
Dann ziehen wir los und geben Gas. 
Ohne Kummer und jeder Menge Spaß. 

Ich hab mir´s verdient, ich denk ich tu´s, 
doch ich hab den Wochendblues. 
Kranke Gedanken ohne Hand und Fuß, 
adios Wochenendblues 

 


